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Sie erhalten bereits einige 
Ausgaben des Straßbur-
ger-Boten in der neuen 
Auflage. Ich denke, dass 
dieser nun umfangreicher 
und insgesamt informativer 
für Sie als Leser geworden 
ist. Es wird im Grunde für 
jede Einrichtung und jeden 
Verein die Gelegenheit ge-
boten, sich hier zu präsen-
tieren.

Am 1. April 2021 wurde 
der neue Gemeinderat an-
gelobt. Dem ist eine kurze, 
intensive Zeit der Wahlbe-

wegung vorangegangen. Diese war geprägt von den Beschrän-
kungen in Bezug auf Hausbesuche oder Veranstaltungen.

Ich bedanke mich für das Vertrauen, dass ich bereits im 1. 
Wahlgang in der Funktion als Bürgermeister bestätigt wurde. 
Ich werde mich weiterhin mit viel Freude und Umsicht für die 
Belange der Stadtgemeinde und ihre Bürger einsetzen. Alle 
gewählten Mandatare, im Besonderen aber natürlich die erst-
malig angelobten Gemeinderatsmitglieder, heiße ich im Stadt- 
und Gemeinderat herzlich willkommen und wünsche allen viel 
Freude bei der Arbeit zum Wohle unserer Stadtgemeinde. Ich 
reiche allen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen die Hand 
zu einer guten und gedeihlichen Zusammenarbeit für die näch-
sten 6 Jahre und gleichzeitig bedanke ich mich bei allen ausge-
schiedenen Mandataren.

Bei der letzten GR-Sitzung wurde unter anderem der Rech-
nungsabschluss 2020 debattiert und beschlossen. Dieser weist 
einen Abgang von rund Euro 150.000 aus und wird in den 
nächsten Jahren zu kompensieren sein. Die zugesagten Fi-
nanzmittel des Bundes stellen nur zu einem kleinen Teil einen 
Ausfallersatz dar. Der überwiegende Teil ist an Investitionen 
gebunden, d.h., die Gemeinde muss um diese Mittel abrufen 
zu können selbst noch über genügend Liquidität verfügen. Ein 
weiterer Teil wird vom Bund als Vorauszahlung auf die Bun-
desertragsanteile an die Gemeinden überwiesen, diese sind je-
doch ab 2023 wieder zurückzuzahlen.

Erfreulich ist jedenfalls, in Bezug auf die in dieser Ausgabe 
gezeigten Fotos, das Bekenntnis, dass unsere Bankinstitute den 
„Standort Straßburg“ zukunftsfit für das gesamte Gurktal aus-
gebaut haben. Wir wünschen beiden Instituten gute Geschäfte 
und viel Erfolg! Ein herzliches Willkommen sei an dieser Stel-
le auch Anita Fradler samt Team mit dem neuen Café „Genuss-
Bankerl“ gesagt. 

Bgm., LAbg. Franz Pirolt

Liebe Straßburgerinnen und Straßburger, liebe Kinder und Jugendliche

■ �Kurz notiert:
Die vorerst letzte Bauparzelle in der Wilhelm-Gorton-Straße 
wurde an das Ehepaar Bettina und Jürgen Polligger verkauft.

Für das Freibadbuffet wurde wiederum mit Frau Evelin Lands-
mann ein Pachtvertrag abgeschlossen.

Um an dem Projekt „Leuchtturm Kärnten“ teilnehmen zu kön-
nen, wurde der Grundsatzbeschluss zum Ankauf eines mobilen 
Notstromaggregates gefasst (€ 40.000,--, davon 75% Föde-
rung).

Endgültig bestellt wurde das Fahrzeug für die FF Wink-
lern-Hausdorf, Auftragssumme € 165.000,--, Auslieferung im 
August 2022.

Die Adresse für den Neubau der Kärntner Sparkasse wurde von 
„Hauptstraße 4c“ in „Sparkassenplatz 1“ umbenannt.

Die Mountainbiker werden ersucht, auf Verbindungsstraßen 
bzw. Genossenschaftsstraßen zu bleiben und nicht die Forst-
wege zu benützen, dafür ist nämlich eine Zustimmung der 
Grundeigentümer nötig.

So gesehen befinden wir uns in einer spannenden Zeit und es 
wird viel Verantwortungsbewusstsein der Mandatare voraus-
setzen, um die Krise finanziell gut durchzustehen. Das ist uns 
jedenfalls auch in der Finanzkrise 2009 gut gelungen, die bis 
ca. 2014 zu spüren war.

So wünsche ich Ihnen und uns allen, dass endlich wieder „Nor-
malität“ in den Alltag zurückkehrt und wir uns auf einen unbe-
schwerten Sommer freuen können!

Mit freundlichem Gruß
Ihr Bürgermeister Franz Pirolt

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 



Straßburger Gemeinde-Kurier 3

■ �Aus dem Gemeinderat:
Nach den erfolgten Wahlen vom 28.02.2021 und der Konstitu-
ierung vom 01.04.2021 setzt sich der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Straßburg wie folgt zusammen:

FPÖ
Bürgermeister Franz Pirolt
1.Vizebürgermeister Oskar Gruber
Stadtrat Karl Sabitzer
Gemeinderätin Simone Wachernig
Gemeinderat Stephan Liebhart
Gemeinderat Georg Kraßnitzer
Gemeinderätin Maria Magdalena Glanzer
Gemeinderat Stefan Brandstätter
Gemeinderat Florian Buchhäusl

ÖVP
2. Vizebürgermeisterin Emilis Selinger
Stadtrat DI (FH) Mario Spendier
Gemeinderat Ewald Stoderschnig
Gemeinderat Michael Plesiutschnig
Gemeinderätin Verena Schliezer, BA
Gemeinderat Anton Ruhdorfer
Gemeinderat Edwin Lassernig
Gemeinderat Maximilian Schlintl

SPÖ
Gemeinderat Christian Haberl, MSc
Gemeinderat Gernot Lachowitz

Ausschüsse:
• Kontrollausschuss
Obmann Gemeinderat Christian Haberl, MSc

• �Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirt-
schaft, Infrastruktur und Umwelt

Obmann Stadtrat Karl Sabitzer
• �Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport 

und Freizeit
Obfrau Gemeinderätin Simone Wachernig
• �Ausschuss für Angelegenheiten der Wirtschaft, Kultur und 

Fremdenverkehr
Obmann Stadtrat DI (FH) Mario Spendier

Stadtrat Karl Sabitzer wurde wiederum zum Mitglied für die 
Grundverkehrskommission des Bezirkes St. Veit a.d .Glan be-
stellt (Ersatzmitglied Gemeinderat Georg Kraßnitzer).

Wir bedanken uns bei den ausscheidenden Gemeinderätinnen 
Sonja Hofer, Maria Glanzer und Doris Seiser, sowie bei den 
ausscheidenden Gemeinderäten Ing. Helmut Stingl, Günter 
Bachler und Walter Schlintl für deren Einsatz, vor allem aber 
bei Stadtrat Norbert Sadler für die gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit.
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■ Gratis COVID-19-Antigen-Schnelltests 
1. in spezialisierten Apotheken 
Seit 8. Februar 2021, gibt es die Möglichkeit, sich in Apothe-
ken in ganz Österreich gratis mittels Antigen-Schnelltests auf 
das Corona-Virus testen zu lassen. Eine Anmeldung für die Te-
stungen ist unbedingt notwendig. 

Unserem Apotheker Herrn Mag. pharm. Hannes Preiß 
samt Team gilt hierfür besonderer Dank für die stets flexi-
ble und bestens organisierte Testung in unserer Engel Apo-
theke in Straßburg.

Und so funktioniert der Gratis-Test in der Apotheke:
• �Melden Sie sich unbedingt für einen Termin in der Apo-

theke Ihrer Wahl an: Anmeldung über https://apotheken.
oesterreich-testet.at/ oder über die kostenlose Rufnummer 
0800/220 330 täglich von 7 bis 22 Uhr oder persönlich un-
ter 04266 3141.

•� �Nehmen Sie zu Ihrem Testtermin die E-Card mit, diese wird 
zur Identifikation herangezogen.

• �Die Abstrichnahme erfolgt durch eine Apothekerin, einen 
Apotheker unter Einhaltung der erforderlichen Schutz- und 
Hygienevorkehrungen.

• �Für die Durchführung werden Antigentests verwendet, wel-
che eine CE-Kennzeichnung aufweisen und vom Hersteller 
für einen Nasen/Rachen-Abstrich bestimmt wurden.

• �Bei einem negativen Testergebnis erhalten Sie von der Apo-
theke eine Testbestätigung, die, wenn sie nicht älter als 48h 
ist, als Freitestung gilt.

• �Bei Vorliegen eines positiven Testergebnisses begeben Sie 
sich bitte in Selbstquarantäne und rufen Sie 1450. Es erfolgt 
eine Meldung an die Gesundheitsbehörde durch die Apothe-
ke.

Zusätzlich erhält man seit Anfang März 5 Stk. Antigen-Selbst-
tests („Wohnzimmerstests“) pro Person und Monat gratis bei 
Apotheken. Ab Juni wird die Zahl auf 10 Stk. erhöht. Ab 19. 
Mai gelten diese Selbsttests in Kombination mit einem digi-
talen System ebenso als Zutrittstests mit einer Gültigkeit von 
24h. Unbedingt E-Card mitbringen!

2. Über Hausarzt
Fr. Dr. Fischer bietet nach vorheriger tel. Terminvereinbarung 
(04266 3111) eine Gratis-Testung samt Zertifikatslegung an 
folgenden Tagen an: Montag und Mittwoch nach Ordinations-
schluss ab 13 Uhr

3. Corona-Testbus des Landes Kärnten in Gurk
Seit 19. April bis 28. Juni vor dem Marktgemeindeamt Gurk
Montag von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Donnerstag von 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr
Anmeldung unter www.oesterreich-testet.at 
oder unter der Hotline: 0800 22 03 30.
Unbedingt einen Lichtbildausweis mitbringen!!

4. Logopädie Pöcher Karl BSc
Herr Pöcher hat selbst Test Kits angekauft und bietet für den 
Notfall die Testungen nach vorheriger Terminvereinbarung 
(0676 9543646) um € 5,-- Materialpreis samt Zertifikatsaus-
stellung an.

■ Corona Schutzimpfung
1. Registrierung
a) entweder über das Vormerksystem des Landes Kärnten 
online unter https://kaernten-impft.ktn.gv.at
Vormerken können sich ALLE Personen ab 16 Jahren. Seit 
dem 17. Mai wird ausschließlich über das Alter der angemel-
deten Personen priorisiert, von Alt nach Jung. Menschen, die 
Hilfe im Internet brauchen oder über keinen Internetzugang 
verfügen, sollen sich bitte an Vertrauenspersonen in der Fami-
lie oder im Bekanntenkreis wenden.
Wenn das nicht möglich ist, erhalten Sie in ihrem Gemeinde-
amt (Fr. Sabitzer) Unterstützung.
b) und/oder beim jeweiligen Hausarzt. 

2. Anmeldung
Sobald Sie für einen Impftermin vorgesehen sind, bekommen 
Sie per E-Mail oder SMS eine Einladung zur Impfanmeldung. 
Dort müssen Sie auf den Einladungslink klicken und gelangen 
so auf die Anmeldeplattform und können ihren Termin buchen. 

Achtung, dieser Link ist nur für eine begrenzte Zeit gültig! 

Zusätzlich erhalten Sie eine Anmeldebestätigung per E-Mail 
und/oder SMS. Darin sind auch Ihr persönliches Impfticket 
und ein Aufklärungsbogen enthalten.

3. Termin 2. Teilimpfung
Die zweite Teilimpfung erfolgt je nach Impfstoff vier Wochen 
(Moderna), sechs Wochen (BioNTech-Pfizer) oder elf Wochen 
(AstraZeneca) nach dem ersten Impftermin. Sie werden dann 
wieder in derselben Impfstelle und zur selben Uhrzeit wie bei 
der ersten Teilimpfung geimpft. Eine Woche vor der zweiten 
Teilimpfung erhalten Sie per E-Mail und/oder SMS eine Erin-
nerung mit Ihrem Impfticket. (Der Janssen Impfstoff von John-
son & Johnson besteht aus nur einer Einzeldosis).

Bitte nehmen Sie zur Corona-Schutzimpfung folgendes mit:
– Ihre Sozialversicherungsnummer (E-Card)
– Ihren Impfpass (falls vorhanden)
– Ihren Allergiepass (falls vorhanden)
– �Den unterschriebenen Aufklärungs- und Dokumentationsbo-

gen

Bei Fragen hilft Ihnen Fr. Sabitzer (04266 2236-16) gerne wei-
ter.

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner
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Informationen zum Lernfördertraining: 
Viele Kinder mit Lernproblemen, Sprachschwierigkeiten oder Lese-Rechtschreibschwäche üben bis die Köpfe rauchen, meist nur mit mäßigem Erfolg. Grund der Lernschwäche 
liegt oft woanders. Um schnell und sicher erfassen zu können, müssen beide Gehirnhälften gut zusammenarbeiten. Ein ausgefeiltes pädagogisches Verfahren hilft dieses zu üben. 

Kontaktieren Sie uns. 

■ Ortsstellenversammlung vom Roten Kreuz
Am Freitag, dem 26.03.2021 lud das Rote Kreuz, Ortsret-
tungsstelle Gurktal zur ordentlichen Ortsstellenversammlung 
ein. Aufgrund der Pandemie wurde diese in sehr kleiner Run-
de, ohne Gäste und unter strengen Maßnahmen durchgeführt. 
Ortsstellenleiter Thomas Senger begrüßte den Bezirksstellen-
leiter Herbert Thomas Sager, die Referentin Psychosoziale 
Dienste Sabine Pommer und die anwesenden MitarbeiterInnen. 
Im Tätigkeitsbericht aus dem Jahr 2020 wies Senger auf 1656 
durchgeführte Einsätze sowie 90.700 gefahrene Kilometer hin. 
Außerdem wurden rund 2040 ehrenamtliche Stunden gelei-
stet, was im Vergleich zum Jahr 2019 ein beachtenswertes Plus 
von 57% darstellt. Bezirksstellenleiter Sager äußerte sich sehr 
lobend über die Arbeit der MitarbeiterInnen der RK-Ortsret-
tungsstelle Gurk. 

Hinweis: Das Rote Kreuz ist immer auf der Suche nach neu-
en freiwilligen Mitarbeitern. Interessenten werden gebeten mit 
OStL Ing. Thomas Senger unter 0664/1689856 oder per E-Mail 
unter thomas.senger@k.roteskreuz.at Kontakt aufzunehmen.

■ �Förderung des PCR-Tests im  
Rahmen der 24-Stunden-Betreuung:

Das Land Kärnten fördert die Kosten für PCR-Tests im Rah-
men der 24-Stunden-Betreuung. Der Antrag kann ONLINE 
gestellt oder per Post eingebracht werden.

Nachstehend finden Sie die Voraussetzungen:
• �Die betreute Person muss ihren tatsächlichen Hauptwohnsitz 

in Kärnten haben.
• �Der Bezug einer Zuwendung zum Zweck der Unterstützung 

der 24-Stunden-Betreuung ist erforderlich. (Förderung Sozi-
alministerium und / oder Bezug des Bonus bei Verlängerung 
des Betreuungsturnus).

• �Ersetzt werden jene (privat finanzierten) Testkosten, deren 
Bezahlung bis zum Start der Testungen gem. § 5 a Epidemie-
gesetz (Screeningprogramm) erfolgt ist.

• �Für inländische Testungen wird ein Kostenersatz einmal pro 
Monat für dieselbe Betreuungskraft bei derselben betreuten 
Person bis zu einer Höhe von max. € 85 geleistet.

• �Für ausländische Testungen wird ein Kostenersatz einmal pro 
Monat für dieselbe Betreuungskraft bei derselben betreuten 
Person bis zu einer Höhe von max. € 60 geleistet.

• �Generell wird der Kostenersatz nur für eine Testung pro 
24-Stunden-Betreuungskraft pro Monat gewährt.

• �Die betreute Person sowie die Vermittlungsagentur und die 
Betreuungskraft nehmen zur Kenntnis, dass der Kostenersatz 
nur unter den vorstehend genannten Bedingungen gewährt 
wird und auf die Förderung kein Rechtsanspruch besteht.

• �Die betreute Person sowie die Vermittlungsagentur und die 
Betreuungskraft verpflichten sich, den Kostenersatz zurück-
zuzahlen, wenn wesentliche Umstände verschwiegen oder 
unwahre Angaben gemacht wurden oder wenn die Voraus-
setzungen nicht erfüllt wurden. Dies gilt auch rückwirkend.

• �Die betreute Person sowie die Vermittlungsagentur und die 
Betreuungskraft erklären hiermit verbindlich, dass die Anga-
ben wahr und vollständig sind.

Nähere Auskünfte erhalten Sie beim Amt der Kärntner Landes-
regierung, Abteilung 5 - Gesundheit und Pflege - E-Mail: abt5.
pflege@ktn.gv.at.
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■ Museum Schloss Straßburg
Viel zu lange war es still um Kunst und Kultur! Wir freuen 
uns bekannt geben zu dürfen, dass unser Schloss Museum seit 
1. Mai tgl. von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet hat. 
Letzter Einlass: 17:00 Uhr. Kontakt: +43 (0)670 553 63 05.

Die Ausstellung „Straßburg Fürstenresidenz und Bischofs-
stadt“ zeigt die Wurzeln der Gurker Kirche, des Bistums Gurk, 
wie auch die Entstehung von Straßburg. In der volkskund-
lichen Sammlung werden Objekte bäuerlichen Lebens ver-
gangener Jahrhunderte gezeigt. Die Ausstellung „Frauenkunst-
werke“ der Sammlung Werkmann zeigt einzigartige Exponate 
aus 200 Jahren mit Handarbeiten des bäuerlichen Lebens, Adel 
und Bürgertum. Auch die Pfeifenausstellung von Dir. Hermann 
Sabitzer kann nach wie vor besichtigt werden.

Heuer neu im Angebot von unsern fleißigen „Freunden der 
Straßburg“, ein paar Sorten Schleckeis zur Stärkung am Kiosk 
erhältlich. Viel Vergnügen!

EINTRITTSPREISE 2021

Einzelticket Einzel
eintritt

Ticket mit 
Kärnten Card

Gruppen ≥ 
10 Personen

Erwachsene € 6,00 € 0,00 € 4,00
Kinder bis 15 Jahre € 0,00 € 0,00 € 0,00

€ 3,00 Sonderticket für Rundgang bischöfliche Ausstellung + 
Kulturring

■ „Macht uns die Pandemie sprachlos?“
Trotz anhaltender Pandemie ist es 
mir gelungen, die logopädische 
Therapie in vollem Ausmaß in 
den Räumlichkeiten des Gemein-
deamtes anbieten zu können. 
Durch das Tragen des Mund-Na-
sen-Schutzes im Alltag wird die 

Kommunikation erschwert, da der Gesichtsausdruck verdeckt 
wird. Speziell Kinder, die sich mitten in der Sprachentwick-
lung befinden, benötigen die mimische Unterstützung ihrer Ge-
sprächspartner*innen zur Weiterentwicklung ihrer sprachlichen 
Fähigkeiten. Abschließend empfehle ich, Therapien wegen der 
Pandemie nicht aufzuschieben. Alle österreichischen Gesund-
heits- bzw. Therapieeinrichtungen arbeiten mit größtmöglicher 
Sorgfalt, um eine Übertragung des Virus zu vermeiden. 
Kontakt: Logopädie Pöcher, Tel.Nr.: 0676/9543646, 
Logopaedie.poecher@gmail.com

■ �Ein schöner Lichtblick in dieser  
sehr kontaktreduzierten Zeit

Der Bürgermeister LAbg. Franz Pirolt sagt im Namen der 
Stadtgemeinde noch einmal herzlichen Dank an die Handar-
beits- und Bastelgruppe Straßburg, unter der Leitung von Ob-
frau Heidi Nott, für die über 1.000 Handarbeitsstunden, welche 
nötig waren, um den Burgberg in einen stets gut besuchten Os-
terwanderweg zu verwandeln.

Das positive Echo aus der Bevölkerung war riesengroß! 
Eine wahre Freude für Groß und Klein. Danke!

■ �Schutzhandschuhe für Feuerwehr gespendet
Eingabe von Ing. Sebastian Selinger, BSc
Kommandant der FF St. Georgen
Geschätzter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Stadt- und Ge-
meinderäte, werter Herr Amtsleiter, 
hiermit dürfen wir Sie über eine großzügige Spende der Hel-
vetia Versicherung an die Freiwillige Feuerwehr St. Georgen 
informieren. Helvetia Vertriebspartner-Coach Rene Obmann 
konnte eine große Spende der Helvetia Versicherung erwir-
ken. Helvetia sponserte für alle Kameraden unserer Feuerwehr 
technische Schnittschutzhandschuhe für den Einsatz- und 
Übungsdienst.
Diese durften wir am 14. April in Empfang nehmen und un-
seren Kameraden übergeben.
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■ Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild 
der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wissenschaft und 
Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den Lebensbe-
dingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich. Es 
ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen 
über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen. Die Erhebung SILC (Statistics on Income 
and Living Conditions/Statistiken zu Einkommen und Lebens-
bedingungen) wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage 
der Erhebung ist die nationale Einkommens- und Lebensbe-
dingungen-Statistikverordnung des Bundesministeriums für 
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (ELStV, 
BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), eine Verordnung des Europä-
ischen Parlaments und des Rates (EU-Verordnung 2019/1700) 
sowie weitere ausführende europäische Verordnungen im Be-
reich Einkommen und Lebensbedingungen.
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für 
die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde 
könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis 
Juli 2021 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch 
Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haus-
halte, die schon einmal für SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und Zufrie-
denheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft 
der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jah-
ren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die 
befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.
Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen 
in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Anga-
ben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 
§§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weitergegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien, Tel.: +43 1 711 28-
8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr), E-Mail: erhebungsin-
frastruktur@statistik.gv.at, Internet: www.statistik.at/silcinfo 

■ Postpartner
Im Namen der Stadtgemeinde Straßburg dankt Bürgermeister 
Franz Pirolt der Fam. Eberdorfer für die gute Zusammenarbeit 
als langjähriger Postpartner. Wie aus anderen Gemeinden be-
kannt ist, ist es in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich, dass 
für die Bürger eine derartig gut funktionierende Service- und 
Post-Geschäftsstelle vorhanden ist. Danke Wolfi und Laura!

■ Glasfasernetz für Straßburg
Um für die Zukunft IT fit zu sein wird die Stadtgemeinde 
Straßburg an das Glasfasernetz angekoppelt. Die Umschaltung 
auf die Lichtwellenleiteranbindung erfolgt kostenlos.
Bis zum Sommer werden alle Arbeitsplätze mit neuer Hard-
ware ausgestattet sein. Hierfür haben wir bereits die Zusage 
des Landes Kärnten für den maximalen Investitionszuschuss 
in der Höhe von € 4.850,--
Um für unsere Bürger ein noch besseres Service zur Verfügung 
zu stellen, arbeiten wir derzeit mit Hochdruck an der neuen 
Homepage. Im Vordergrund stehen Benutzerfreundlichkeit, 
eine klar strukturierte Homepage nach modernsten Brow-
servorgaben, auch für die optimale Nutzung am Handy und 
Smartphone, inklusive einer Bürgerservice-App samt mög-
licher Push Benachrichtigungen.

■ Pflegegeld
Wer pflegebedürftig ist, hat einen Rechtsanspruch auf Pfle-
gegeld. Die Höhe hängt vom nötigen Pflegeaufwand ab. Für 
den Bezug muss ein monatlicher Pflegebedarf von mehr als 65 
Stunden bestehen. Der Pflegeaufwand wird bei einer ärztlichen 
Untersuchung festgestellt.
Das Pflegegeld gibt es in 7 Stufen. Bei der ärztlichen Unter-
suchung wird darauf geachtet, wie viel Hilfe der oder die Be-
troffene für alltägliche Tätigkeiten wie Körperpflege, An- und 
Ausziehen, Zubereitung von Mahlzeiten, Waschen, Kochen 
oder Putzen benötigt.
Das monatliche Pflegegeld wird je nach monatlich notwendi-
gen Pflegestunden in einer von insgesamt 7 Stufen festgelegt. 
Ab 1. Jänner 2020 wird das Pflegegeld jährlich valorisiert, das 
heißt, wie die Pensionen erhöht. 
So viel Geld gibt es in den 7 Pflegestufen

Wie oft wird das Pflegegeld ausbezahlt?
Das Pflegegeld wird 12 x jährlich ausbezahlt. Davon werden we-
der Lohnsteuer noch Krankenversicherungsbeiträge abgezogen.

Wann ruht der Pflegegeld-Bezug
Während eines Spital- oder Kuraufenthalts ruht das Pflegegeld 
ab dem zweiten Tag, wenn die überwiegenden Kosten des Auf-
enthalts ein Sozialversicherungsträger, der Bund, ein Landes-
gesundheitsfonds oder eine Krankenfürsorgeanstalt trägt.



Straßburger Gemeinde-Kurier 9

IHR SPEZIALIST FÜR KAROSSERIE
- Schadensabwicklung mit der Versicherung
- Reparatur und Lackierung laut Herstellervorschrift
-  Lackfreie Dellen- und Hagelreparatur-Spotrepair 

(Kleinschadenreparatur)
- Windschutzscheibenreparatur /-tausch
- Reparatur aller Marken

WIR BIETEN
- Kostenloser Leihwagen für die Dauer der Reparatur
- Kostenloser Hol-Bring-Service

■ �Maierhofer Sprechtage
Seit April findet in unserer Stadtgemeinde Straßburg in den 
Räumlichkeiten der Bücherei 1 x pro Monat ein kostenloser 
Sprechtag der Firma Maierhofer statt. 
Frau Martina Glanzer berät Sie unverbindlich zu folgenden 
Themen:

• Pflege zu Hause
• Hilfsmittel für den Alltag
• Förderungen & Zuschüsse
• Entlastung für pflegende Angehörige
• uvm.
Wann: Jeden 2. Mittwoch im Monat von 08:30 bis 12:00 Uhr

Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
09. 14. 11. 08. 13. 10. 10.

Sie haben Fragen?
Frau Martina Glanzer ist jederzeit unter 0664 8897 8898 oder 
glanzer@maierhofer.co.at erreichbar.

■ Pflegebett
Die Stadtgemeinde Straßburg stellt ab sofort ein Pflegebett 
zur kostenlosen Entleihung zur Verfügung. Nähere Informa-
tionen im Sozialamt der Stadtgemeinde Straßburg bei Herrn 
Herbst (DW 13) oder Frau Sabitzer (DW 16).

■ �Yoga für alle 
Seitens der Pflegestammtischleiterin Fr. DGKS Barbara Lieb-
hart wird eine Yoga Einheit für alle, insbesondere für die pfle-
genden Angehörigen, unter der Leitung von Fr. Mag. (FH) 
Claudia Trattnig voravisiert; am 6. Juli um 18 Uhr auf Schloss 
Straßburg (Burghof oder Arkaden). Anmeldung 14 Tage vorher 
erbeten (Fr. Liebhart 0650/8707853).

Ab Juli im Angebot!!!
Mulchen im Extremgelände, 
von 40º aufwärts bis 55º 
= bis 140 % Steigung, 
ersetzt 10-12 Arbeitskräfte 
mit Motorsense.

Langwiesen 11 � A-9341 Straßburg
buero@franzpirolt-undteam.com
www.franzpirolt-undteam.com

Tel. + 43 664 2040961
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■ Babypaket
Für unsere neuen Erdenbürger 
hält die Stadtgemeinde Straßburg 
geschlechterspezifische Willkom-
menspakete samt praktischen Do-
kumentenmappen bereit. Wir freu-
en uns auf zahlreiche Übergaben.

■ Gemeindebuch
In den meisten Volksschulen 
werden in der dritten Schulstu-
fe die Aufgaben von Gemein-
den behandelt. Oft ist dabei 
auch ein Besuch bei dem Bür-
germeister am Gemeindeamt 
vorgesehen. Auch seitens der 
Stadtgemeinde Straßburg sind 
die Kinder immer herzlich will-
kommen und der Bürgermeister 
oder der Amtsleiter geben Einblick in das Aufgabengebiet und 
die Funktionsweise einer Gemeinde samt Rundgang durch das 
Gemeindeamt und anschließender Stärkung bei Wurstsemmel 
und Limo. Das muss dieses Jahr aufgrund der Beschränkungen 
erst nachgeholt werden.
Zwischenzeitlich haben wir zur Ergänzung für den Unterricht 
das Kinderbuch „Meine Gemeinde, mein Zuhause“ angeschafft 
und unseren Drittklässlern gemeinsam mit einem persönlichen 
Brief von unserem Herrn Bürgermeister inklusive Ansteckbut-
tons der Stadtgemeinde zukommen lassen.
In dem Buch führen Hund “Franz” und Katze “Lisi” gemeinsam 
durch eine Modellgemeinde und erklären kommunale Themen 
wie Schulerhaltung, Wasserversorgung, Kanal und Müllentsor-
gung oder auch Instandhaltung der Straßen sowie Themen wie 
Föderalismus, Steuergelder und die Gemeindeverwaltung. Den 
Kindern hat die Überraschung offensichtlich sehr gefallen und 
zum Dank haben wir ein lautstarkes und sehr erfrischendes Vi-
deo geschickt bekommen. Danke liebe Kinder!

■ �Kärntner  
Familienkarte

Die Kärntner Familienkar-
te ist eine kostenlose Vor-
teils- und Servicekarte, die 
Familien Preisnachlässe und 
Informationsvorteile bei 
zahlreichen Partnerbetrieben bringt. Jede Kärntner Familie, 
auch alleinerziehende Mütter und Väter, Scheidungseltern, 
Pflegeeltern sowie Großeltern können die Kärntner Familien-
karte beantragen, wenn Eltern und Kinder ihren Hauptwohn-
sitz in Kärnten haben. Die Antragstellung ist gebührenfrei. Die 
Kärntner Familienkarte ist GRATIS!
Beantragung direkt im Internet unter https://www.kaerntner-
familienkarte.at. Gerne hilft Ihnen auch Ihre Gemeinde, Fr. 
Sabitzer (letzter Raum, Bürgermeisterbüro) bei der Antragstel-
lung weiter. Die entsprechende Familienkarte App ist für die 
Betriebssysteme Apple iOS und Android verfügbar.

■ �Das neue Spielebuch des  
Landes Kärnten ist da!

Seit vielen Generationen erfreuen 
sich Kinder an überlieferten Spie-
len. Um diese „alten“ Spiele vor dem 
Vergessen zu bewahren, hat das Fa-
milienreferat des Landes Kärnten 
ein Spielebuch gestaltet. Es enthält 
Spiele für drinnen und draußen, aber 
auch Reime, Fingerspiele, Bastelideen und Liedertexte.
Wir haben uns einige Exemplare zukommen lassen, welche je-
derzeit gerne bei uns im Gemeindeamt / Fr. Sabitzer abgeholt 
werden können.

■ Vorankündigung Kinderschwimmkurs
Sollte es keinerlei Hindernisse bezüg-
lich der Corona Maßnahmen geben, 
dann starten wir heuer wieder mit dem 
Kinderschwimmkurs im Freibad Straß-
burg in der 3. Ferienwoche, 26. Juli – 
06. August 2021. Nähere Details folgen 
nach fixer Zusage über einen separaten 
Postwurf.

■ Ballspielgruppe

Wir, Gernot Lachowitz und Andrei Petrovici, betreuen seit ca. 
2 Jahren die Ballspielgruppe der 3- bis 6-Jährigen des Sport-
vereines Straßburg. Selbst begeistert von der Bewegung, wol-
len wir Kindern spielerisch die Freude und den Spaß an der 
Bewegung vermitteln. 
Bewegung und körperliche Aktivität spielen eine unumstritten 
wichtige Rolle für Kinder. Sie entdecken die Welt in und durch 
Bewegung. Sie trägt erheblich zu einer gesunden körperlichen, 
geistigen und sozialen Entwicklung der Kinder bei.
Durch die Ballspielgruppe, die jeden Freitag um 17 Uhr (ab 
Juni, 18 Uhr) am Sportplatz stattfindet, wollen wir den Kindern 
dies ermöglichen. 
Trotz einigen Hürden und erzwungenen Pausen aufgrund von 
Corona findet die Ballspielgruppe nun wieder statt!
Wir freuen uns über jedes Kind und danken wiederum den El-
tern, für das Vertrauen und die Unterstützung. 
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■ Kindergarten Projektarbeit

Die Kinder der Regenbogengruppe 
haben sich mit dem Thema „Was 
krabbelt und wächst auf unserer 

Wiese – Gartenarbeit“ auseinandergesetzt. In den Osterfe-
rien haben wir mit einigen Kindern unser Projekt zu Papier 
gebracht. Die Kinder zeichneten unseren Garten mit Schaukel 
und Hochbeet. Darin ließen die Kinder schon leckeres Gemüse 
„wachsen“ (auch Unkraut wurde hinein gezeichnet) und Insek-
ten krabbeln und fliegen.
Wir haben uns im Sesselkreis über dieses Thema unterhalten, 
Geschichten und Bilderbücher dazu angesehen und Lieder ge-
sungen. Weil Kinder kleine Forscher sind, haben wir ein Pflan-
zexperiment gemacht und in Eierkartons Samen gesät. Dieser 
sollte zu Pflänzchen für unser Hochbeet heranwachsen. Weiters 
haben wir leere Milchpackungen als kleines Beet für unsere 
Kresse benutzt, welche wir auch für unsere Freitagsjause ernten 
konnten. Ob aus abgeschnittenen Zwiebeln oder Karotten noch 
einmal etwas wachsen kann oder nicht, haben wir bei einem 
weiteren Experiment herausfinden wollen. Auch ein Zwiebel-
rest im Wasserglas steht als Experiment zum Anschauen bereit. 
Unsere Becherlupen zum Beobachten von Insekten bereiteten 
den Kindern großen Spaß, vor allem das Suchen und Einfan-
gen der Tiere war spannend, um diese dann genauer betrachten 
zu können. Wir freuen uns schon auf wärmeres Wetter um auch 
bei unseren Ausflügen in den Wald oder bei Spaziergängen 
tolle Tiere entdecken und hoffentlich auch bald aus unserem 
selbst bepflanzten Hochbeet etwas ernten zu können. 
In diesem Sinne wird uns das Thema „Was krabbelt und wächst 
auf unserer Wiese – Gartenarbeit“ bestimmt noch länger be-
gleiten, da es jeden Tag immer wieder interessante und span-
nende Dinge zu entdecken gibt.

■ Ein bisschen Spaß muss sein!
Faschingszeit im Kindergarten
Die Faschingszeit im Kindergarten ist etwas ganz Besonderes. 
Am Rosenmontag ist jedes Kind individuell verkleidet zu uns 
in den Kindergarten gekommen und wir haben eine (gruppen-
interne) Faschingsparty mit viel Bewegung, Liedern, Bastelar-
beiten und Zauberei veranstaltet.
Weiter ging´s am Faschingsdienstag! Das Faschingsthema 
2021 war „101 Dalmatiner“. Es wurde in den Wochen zuvor 
fleißig gebastelt und gearbeitet, sodass sich alle Kinder am Fa-
schingsdienstag in Dalmatiner verwandelten. Lisa Lubach war 
als „Cruella de Vil“ und alle anderen Kolleginnen als „Hunde-
fängerinnen“ verkleidet.  Gemeinsam haben wir einen kleinen 
Faschingsumzug durch die untere Stadt gemacht. Beim Kasta-
nienbaum (vor dem Lagerhaus) gab es dann Krapfen und Saft 
für die Kinder. An dieser Stelle ein ganz großes Dankeschön 
an die Familie Kainbacher für die großzügige Krapfenspende! 
Als Highlight und krönenden Abschluss haben wir im Turnsaal 
einen gemeinsamen „Kinobesuch“ mit dem zum Thema 
passenden Disneyfilm veranstaltet. Der Film wurde auf die 
Turnsaalwand projiziert und die Kinder durften es sich mit 
Matten, Decken und eigenen Kuscheltieren am Boden gemüt-
lich machen. Um das „Feeling“ komplett zu machen, gab es 
auch für jedes Kind eine kleine Tüte Popcorn. 
Am Aschermittwoch wurde im Garten feierlich der Fasching 
verbrannt und stimmungsvoll die Fastenzeit eingeleitet. 
Lisa Lubach, Kindergartenleitung

■ Besuch vom Osterhasen
Viele warme Sonnen-
strahlen zogen die Kinder 
vom Pfarrkindergarten 
Straßburg nach draußen. 
Entlang des schön ge-
schmückten Weges zum 
Schloss Straßburg war viel 
zu entdecken. Besonders 
spannend wurde es für die 
Kinder, als sie zwei Os-
terhasen erblickten. Ihre 
Schritte wurden schneller 
und die Neugierde immer 
größer. Bei der Maria Lo-
retto Kirche wurden wir 
von den beiden Hasen 
freundlich begrüßt und es 

wurde uns zugeflüstert, dass eine kleine Überraschung auf jedes 
Kind wartet. Den ganzen Weg entlang waren die selbstgebastelten 
Osternesterl der Kinder versteckt und mit Leckereien gefüllt. Die 
Augen der Kinder strahlten, als sie ihre eigenen Nesterl gefunden 
hatten. Die netten Osterhasen hatten auch genügend Zeit für ein 
Foto. Wir danken den ganzen Helferlein der Handarbeitsrunde für 
ihren tollen Einsatz. 
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■ Kulturprogramm 2021
Wir freuen uns, Ihnen/euch unser Kulturprogramm für 2021 
präsentieren zu dürfen. Wir haben uns bei allen Angeboten 
Formate überlegt, die wir auch mit Einschränkungen und unter 
Einhaltung entsprechender Sicherheitsvorgaben im Freien an-
bieten können. 
Falls Veranstaltungen Corona-bedingt während dieses Zeit-
raums verboten werden sollten, müssen wir diese dann selbst-
verständlich absagen. Bitte entnehmt  diese Informationen auf 
unserer Homepage www.kulturring-strassburg.at, aber wir 
bleiben optimistisch und freuen uns wieder auf kulturelles Le-
ben in Straßburg!

AUSSTELLUNG „WEGE“
Mit Adelheid Ambrosch und Gerald Wallner
Schloss Straßburg
2.7. bis 26.10.2021, Vernissage 2.7.2021 19.30

WO DU NICHT BIST!
Konzert mit dem Carinthia Saxophonquartett und dem 
Tenor Gabriel Lipuš. 
Freitag, 16.7.2021, 19.30, Schloss Straßburg
Ein Konzertabend der besonderen Art – ein klangliches und 
musikalisches Erlebnis mit ausgewählten Liedern und Instru-
mentalstücken mit dem 
Carinthia Saxophon Quartett und dem Stargast Tenor Gabriel 
Lipuš. Seit 1988 beleben die Musiker Gilbert Sabitzer, Gerhard 
Lippauer, Rudolf Kainbacher und Günter Lenart das Kulturle-
ben Kärntens und musizieren als Botschafter der Kultur auch 
im Ausland – auf einer Amerikatournee, in Italien, Gro0ßbri-
tannien und Dänemark und andere.

THEATERWAGEN SCHLOSS PORCIA
PRODUKTION 2021
Pygmalion (My cool Lady)nach G.Bernhard Shaw
Freitag, 27.8.2021, 19.30, Hauptplatz Straßburg, bei 
schlechtem Wetter in der Aula der MS und VS Straßburg
Die Geschichte, die auch dem Musical „My fair Lady“ zugrun-
de liegt, ist eine lustige, aber auch tiefgründige Komödie mit 
zwei alten Herren aus der Upper Class , die die junge Eliza aus 
einfachsten Verhältnissen zu einer Lady machen wollen, was 
diese sich nicht immer unwidersprochen gefallen lassen will.

Gerald Wallner Photography 
„Photographie ist die Kunst, mit nur einem einzigen Bild eine 
Geschichte zu erzählen...“
Die Leidenschaft zur Fotografie, wurde für Gerald Wallner zu 
einer Passion, die 2011 ihren Anfang bei einem mehrjährigen 
Aufenthalt in Singapore genommen hat. Ein Kollege und am-
bitionierter Fotograf, brachte ihm bei zahlreichen Fototouren 
durch die wet-lands, Parks und Straßen von Singapore die 
Grundlagen der Fotografie näher. Bald folgten Veröffentli-
chungen auf Onlineforen, Ausstellungen und Workshops, um 
die Technik zu verfeinern. Die Fotos, die auf seinen vielen 
Auslandsaufenthalten entstanden sind, erzählen Geschichten, 
die die Betrachter zum Nachdenken bringen sollen,

Adelheid Ambrosch Malerei und Graphik 
Ausbildung für Malerei bei namhaften Professoren in Malerei 
und Grafik - Beginn ihrer künstlerischen Laufbahn im Jahre 
1993. Bevorzugte Techniken sind Acryl / Leinen, Radierung und 
Mischtechnik. Mitglied in des Steiermärkischen Kunstvereines 
Werkbund und der Kunstrampe Hausmannstätten. Lebt und ar-
beitet in Hausmannstätten. Viele Einzel- und Gemeinschaftsaus-
stellungen im In- und Ausland. Auftragsarbeiten öffentlich und 
privat, Entwürfe für Wandmalereien (Thermen, Hotels).
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FILMNACHMITTAG 
FÜR KINDER 
„Pippi Langstrumpf“
Samstag, 11.9.2021, 
14.30 – 16.30, 
Schloss Straßburg
Pippi, mit vollem Na-

men Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz Efraims 
Tochter Langstrumpf, ist ein neunjähriges Mädchen und lebt 
allein in der Villa Kunterbunt. Sie ist das stärkste Mädchen der 
Welt, dies beweist sie u.a. durch Hochheben ihres Pferdes und 
andere Kraftproben. Ein Kinderfilmklassiker, der immer noch 

viel Freude macht! 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem 
Katholischen Familienwerk!

KIEBARETT – 
Kabarett aus 40 Kripojahren
Freitag, 17.9.2021, 
19.30 Schloss Straßburg
Norbert Janitsch, ein leitender und 
noch aktiver Kriminalbeamter greift 
auf den „Ideensprudel“ seiner Jahr-
zehnte langen und Länder  übergrei-

fenden Berufserfahrung zurück und lässt uns vorbehaltslos und 
mit viel Humor an seinen „Kieberergeschichten“ teilhaben.

Adventliche Fackelwanderung 
vom Hauptplatz auf die Straßburg
Samstag, 11.12.2021, 16.30
Stadtgemeinde, Kulturring und Freiwillige Feuerwehr Straß-
burg laden heuer wieder zu einer adventlichen Fackelwande-
rung für Kinder und Familien auf die Straßburg.
Details erfolgen zeitgerecht über eine eigene Ankündigung.

Wir werden alle Veranstaltungen wieder in der gewohnten 
Form mit unseren Foldern und in der Kleinen Zeitung und in 
der Kärntner Woche ankündigen. Da die für den Sommer an-
gekündigten Corona-Bestimmungen vorsehen, dass Veranstal-
tungen maximal bis 22.00 dauern dürfen, haben wir den Be-
ginn der Abendveranstaltungen auf 19.30 vorverlegt!

Weiters sind nach den derzeit bekannten Regelungen bei allen 
Veranstaltungen nummerierte Sitzplätze mit den Abstandsre-
gelungen erforderlich, deshalb bitten wir euch/Sie sich anzu-
melden und die Karten zu reservieren. Ihr werdet demnächst 
alle Details auf unserer Homepage finden!

Reservierungen und Anmeldungen unter: kulturring-strass-
burg@gmx.at  oder telefonisch oder per Whats App bei Ro-
landa Honsig-Erlenburg 0676-6978517, Informationen  auf 
unserer Homepage: www.kulturring-strassburg.at 

       Holen Sie in 3 Semestern den P� ichtschulabschluss 

       nach und erhöhen Sie Ihre Chancen am Arbeitsmarkt

          0676 84 58 70 302

       In zwei Jahren � exibel und selbstbestimmt mit der 

       Berufsreifeprüfung zu einer vollwertigen Matura

                       050 477 7012          

       Holen Sie in 3 Semestern den P� ichtschulabschluss 
         PFLICHTSCHULABSCHLUSS

       In zwei Jahren � exibel und selbstbestimmt mit der 
         BERUFSREIFEPRÜFUNG

  www.vhsktn.at
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■ �Bürgerkorpsmusik Straßburg: Die Blasmusik lebt? 
Ja schon, und zwar nicht heimlich aber still und leise. Im Ein-
zelunterricht öfter auch laut, geht es dank der unschätzbar 
wertvollen Arbeit unserer Musiklehrer*innen der Musikschule 
Gurktal bei der Ausbildung unserer zukünftigen Musiker*innen 
weiter. Sie haben nach Distanzunterricht über WhatsApp und 
Videotelefonie endlich wieder Unterricht in der Musikschule 
und können so ihrer Leidenschaft nachgehen. Ein Musikinstru-
ment zu erlernen bereitet Freude, lenkt von Sorgen ab, verbin-
det und schafft Freundschaften, egal welches Instrument man 
erlernt. Darüber hinaus kann man auch in diesem Bereich seine 
Leistungen mit anderen messen und gleichzeitig mit den Über-
trittsprüfungen des Musikschulwerkes auch die „Leistungsab-
zeichen“ für Jungmusiker ablegen. Es gibt hier verschiedene 
Kategorien – vom Junior-Abzeichen, geht es dann über Bronze 
und Silber bis zu Gold. Jedes Jahr unterziehen sich junge Men-
schen diesen Prüfungen, die Abzeichen werden dann eigentlich 
im Rahmen eines Konzertes feierlich überreicht. Bei unserem 
letzten Frühlingskonzert im Jahr 2019 konnten wir Abzeichen 
überreichen an Lucy Sabitzer, Jannik Polda, Marion Holzwe-
ber und Jenna Fleischhacker. Die Abzeichen für Thomas und 
Magdalena Kainbacher (Bronze) sowie Christof Stingl (Juni-
or) warten noch darauf verteilt zu werden, ebenso wie jene für 
Krassnitzer Nicole, Lassnig Valentina und Fabienne Truppe 
(Junior), die heuer ihre Prüfung abgelegt haben. 

Julia und Nathalie Stingl, Ernst Stürzenbecher, Kilian Lasser-
nig, Luca Leitgeb, Stefan Duller, Magdalena Mattersdorfer 
und Hannah Dörflinger sind ein paar junge Menschen, die auch 
die Musikschule besuchen. Hannah und Magdalena konnten 

wir kurz vor Weih-
nachten dank der fi-
nanziellen Hilfe der 
Gemeinde und des 
Bürgermeisters mit 
einer neuen Quer-
flöte überraschen. 
Viel Spaß allen 
Musiker*innen und 
Schüler*innen beim 
Üben - und hof-
fentlich kann „Die 
Schöne Urlaubszeit“ 
bald wieder für alle 
erklingen. 

Sollte auch Ihr Kind 
ein Instrument erler-
nen wollen, stehen die Musiker*innen und Musiklehrer*innen 
Ihnen gerne für Auskünfte zur Verfügung! 
Mag. Eva Kainbacher, Kapellmeisterin
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■ Frauenchor MeSaGu
Wir freuen uns, dass wir uns bald wieder in unserer gesan-
glichen Gemeinschaft treffen, und mit den Proben beginnen 
dürfen. Selbstverständlich werden wir auch unser 10 jähriges 

Jubiläum feiern. Die bereits verkauften Eintrittskarten bleiben 
natürlich gültig.
Ingeborg Sabitzer
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■ Pensionistenverband 
Ein Jahr Corona-Pandemie, ein Jahr Lockdown-Aufsper-
ren-Zusperren-Warten- Hoffen! Ein Jahr, dass uns allen Gren-
zen und Tatsachen geschaffen hat. Das Coronavirus hält uns 
nach wie vor in Atem. Gerade in schwierigen Zeiten, wie in 
dieser Coronakrise, wo wir zuhause bleiben mussten und fast 
keinen Kontakt zu Mitmenschen und Mitgliedern hatten, war 
es dem PV Straßburg wichtig, diesen bei Möglichkeit zu den 
Mitgliedern aufrecht zu halten.

„Weihnachtsaktion-Moldavien- Hilfe die ankommt“: Zum 
4. Mal unterstützte der PV Straßburg eine Weihnachtspaketak-
tion zugunsten bedürftiger Familien in Moldavien, einem der 
ärmsten Länder Europas. Dank zahlreicher Spenden konnten 
56 Pakete, gefüllt mit Bekleidung, Lebensmitteln, Toilettsa-
chen, Schuhen und Spielwaren zum Weitertransport der Spe-
dition Weiss übergeben werden. Herzlichen Dank allen Spen-
dern! Videos von der Paketverteilung sind bei Hr. Franz Glatz 
vorhanden. Für 2021 können Sachen bei ihm abgegeben wer-
den Tel.: 0660/2135656.

Gutscheinaktion: Wegen der Covid 19 Pandemie musste auch 
die Weihnachtsfeier abgesagt werden. Der Schutz vor Infek-
tion und die Gesundheit der Mitglieder hatten Priorität. Mit 
einem Gutschein, einzulösen bei den Straßburger Gewerbetrei-
benden, überbrachte der Vorstand eine kleine Aufmerksamkeit.

2021 überbrachte der Obmann Franz Glatz PV Mitgliedern zu 
ihren runden Geburtstagen herzliche Glückwünsche. Hr. Ru-
dolf Felsberger zum 50 igsten, Fr. Gabi Obmann und Fr. Elfi 
Primig zum 70 igsten und Hr. Dietmar Puttner zum 80 igsten 
Geburtstag.

Wellness in Bad Waltersdorf: Der PV Straßburg fährt zum 
14. Mal vom 7. Juni bis 10. Juni 2021, (3Nächte/ 4Tage) nach 
Bad Waltersdorf ins Hotel Teuschler-Mogg. Nach langen Ent-
behrungen stehen uns Erholung und Wellness bevor. Auf Eure 
Teilnahme, auch Nichtmitglieder, freut sich der Obmann Franz 
Glatz, der gerne nähere Auskünfte über diesen Ausflug gibt.

Barbara Liebhart

Diavortrag Thailand: Am 17.September 2020 berichtete He-
ribert Nessel im Gasthaus Swetina über seine Thailandreise. 
Diese führte von der Hauptstadt Bangkok über Ayutthaya, der 
ehemaligen Hauptstadt Siams mit ihren zahlreichen Tempeln 
und anderen Sehenswürdigkeiten nach Chiang Mai, bekannt 
als „Rose des Nordens“.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen

■ �Information zur Katzenkastrationspflicht 
in Österreich

Werden Katzen mit regelmäßigen Zugang ins Freie gehalten, 
müssen sie von einem Tierarzt kastriert werden! Ausgenom-

men von dieser Katzenkastrationspflicht 
sind nur, bei der Bezirkshauptmannschaft 
gemeldete, Zuchtkatzen. 

Diese sogenannten Zuchtkatzen müssen, 
wie alle österreichischen Hunde, in der amt-
lichen Heimtierdatenbank gemeldet sein. 
Dafür muss das Tier zuvor mit einem Mi-
krochip versehen werden. Für die Einhal-
tung dieser Bestimmungen ist der Tierhalter 
verantwortlich. Bei Nichtbeachtung sieht 
das Tierschutzgesetz Strafen bis zu 3.750 
Euro, im Wiederholungsfall sogar bis zu 
7.500 Euro, vor. Für tierhalterlose und ver-
wilderte Hauskatzen gibt es die Kärntner 
Katzenkastrationsgutscheinaktion. Im Rah-
men dieser Aktion operieren Tierärzte, dan-
kenswerterweise, zum vergünstigten Tarif. 
Die Gemeinde und das Land Kärnten teilen 
sich diese Kosten.

Sie erleichtern uns Gartenarbeit und sie schenken uns Zeit. Zwei 
Argumente für den Einsatz von motorisierten Gartenwerkzeu-
gen. Wenn sie richtig angewandt werden spricht auch nichts ge-
gen ihre Hilfe. Entscheidend ist ein überlegter Umgang:
Heckenscheren sollten für ihren bestimmungsgemäßen Ge-
brauch außerhalb der Brutzeit von Vögeln Verwendung finden. 
Diese beginnt im März und endet im Oktober, 4 Monate in 
der kälteren Jahreszeit sollten zum Stutzen von Haus begrü-
nungen, Hecken und Bäumen reichen. 
Hausbesitzer lassen ihren eigenen Rasen immer häufiger mit 
Rasenroboter pflegen. Diese sollten günstigenfalls nur unter 
Aufsicht und nur tagsüber mähen. Grund ist die Gefährlichkeit 
des Mähwerkes für Lebewesen, sowohl für Kinder als auch für 
Haus- und Wildtiere wie Igel. Igel werden des Nächtens Opfer 
dieser Werkzeuge da sie sich zusammenrollen statt wegzulaufen. 

Wichtig ist das Bewusstsein, dass Mähroboter eine völlig ver-
armte Natur fördern. Als Ausgleich für deren Einsatz sind Ar-
tenvielfalt fördernde Maßnahmen zu ergreifen. Ich denke hier 
an Wildblumen und –sträucher, die zahlreiche Insekten, Am-
phibien und Vögeln ernähren.

Gärten zählen zu den letzten Rückzugsorten für „Natur“. Im 
Zeitalter von, durch den Klimawandel bedingte, Umweltka-
tastrophen hat jeder Gartenbesitzer die Möglichkeit aktiv an 
der Förderung von Vielfalt mitzuwirken und nicht noch zusätz-
liche private Wüsten zu bilden!

Jeder Quadratzentimeter eines natürlichen Gartens
trägt zum Klimaschutz bei.

Noch gefährlicher für Igel und andere Gartenbewohner als 
Mähroboter sind Freischneider und Fadenmäher. Mit den 
motorisierten Sensen werden Rasenkanten und das Grün unter 
Büschen und Hecken geschnitten. Nur eine Sichtkontrolle in 
solche potentiellen Schlafstätten von Wildtieren schützt diese 
Tiere vor dem sicheren Tod. Oder deren Nichtanwendung, weil 
erkannt wird, dass „Wildnis im Garten“ höchst wertvoll ist.

Übrigens – der Schnittzeitpunkt für eine höhere Wiese ist idea-
lerweise tagsüber an einem trockenen Tag. Der Grund ist, dass 
naturnahe Flächen erwünschte Rückzugsorte für „wilde Tiere“ 
darstellen. Frühmorgens sind Amphibien wie Kröten, Frösche 
und Schlangen, durch ihren Stoffwechsel als wechselwarme 
Tiere, verlangsamt und werden dann durch mähendes Schneid-
werkzeug getötet. 
Als Tierschutzombudsfrau appelliere ich, moderne Technik 
verantwortungsvoll zu nutzen!
Mag. Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau

■ �Tier- und Umweltschutz beim Einsatz von motorisierten Gartenwerkzeugen
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■ Hundekotstationen
Die Stadtgemeinde Straßburg hat sich um die Problematik der 
Hundekotentsorgung gekümmert und stellt derzeit 10 Hundekot-
stationen zur Verfügung, 4 weitere sind im Ankauf, womit eine 
flächendeckende Verfügbarkeit von Hundekotsackerln innerhalb 
des Ortsgebietes gegeben ist.

Um die Gefahr der Vergiftungen durch Hundekot im Futter von 
Zucht- und Weidevieh zu vermeiden, werden die Hundehalte-
rInnen gebeten, die nunmehr verfügbaren Hundekotsackerln in-
tensiv zu benützen.

Nachstehend die geografische Darstellung der Hundekotstati-
onen im Ortsgebiet (grün = bereits vorhanden, rot = im Ankauf).

■ Müllentsorgung Olschnitzer Kreuz
Im Sinne einer geordneten Müllentsorgung wird gebeten, den 
Müll, insbesondere den Plastikmüll, nicht entlang der Gemein-
destraßen zu entsorgen. Im Besonderen wird gebeten die Mül-
lentsorgung aus dem fahrenden Auto zu unterlassen.

Es wird darauf hingewiesen, dass im ländlichen Bereich die 
Müllsäcke möglichst zeitnah zu den Abholterminen zu den 
Sammelplätzen gebracht werden sollen; durch vorzeitiges La-
gern kommt es immer wieder zu nicht notwendigen Verunrei-
nigungen, die Säcke werden z.B. von Füchsen aufgerissen usw.

Das Foto zeigt den eingesammelten Müll vom Olschnitzer 
Kreuz Richtung St. Peter auf einer Länge von gut 300 m. Das 
zufällig mitgenommene Sackerl war für den noch vorhandenen 
Müll am Wegesrand viel zu schnell voll. Siehe Foto E. Sabit-
zer.

Für sämtliche Müllfragen steht Ihnen unser Mitarbeiter Harald 
Jussel (04266 2236-21) gerne zur Verfügung!





Straßburger Gemeinde-Kurier20


